
19 neue Beratungskräfte 

Weiterbildung ist abgeschlossen / Lob von Bezirksregierung 
Kreis Borken. 19 Be-

ratungslehrkräfte — da-
runter 17 Lehrerinnen 
und zwei Lehrer. - an 
Grundschulen im Kreis 
Borken haben sich für 
ihre Aufgaben weiter 
qualifiziert. Sie schlos-
sen jetzt eine einjährige 
fachliche Fortbildung 
ab, die von Mitarbeitern 
der Regionalen Schul-
beratungsstelle für den 
Kreis Borken angeboten 
wurde. Bei den Lehr-
kräften handelt es sich 
laut Mitteilung des 
Kreises um erfahrene 
Pädagogen, die an ihren 
Schulen Beratungsauf-
gaben neu übernommen 
haben. 

Zu ihren Aufgaben ge-
hört die Unterstützung 

von Kollegen, Eltern 
und Kindern bei Fragen 
zur Schullaufbahn, zum 
Lern- und Arbeitsver-
halten sowie bei Schul-
problemen. 

Schulpsychologe Mi-
chael Sylla und Bera-
tungslehrer Heribert 
Junker, die die Fortbil-
dung leiteten, freuen 
sich: „Mit dieser Maß-
nahme setzen wir unse-
re Bemühungen fort, an 
jeder Schule des Kreises 
entsprechende Fachleu-
te zu haben", betont 
Sylla und ergänzt: „Im 
Kreis Borken sind jetzt 
an über 100 Schulen 
Beratungslehrkräfte tä-
tig." Für diese Initiative 
habe es bereits Lob von 
der Schulabteilung der 

Bezirksregierung gege-
ben. Für das neue 
Schuljahr 2003/2004 sei 
in Zusammenarbeit mit 
der dortigen Fortbil-
dungsabteilung eine 
weitere Maßnahme für 
die weiterführenden 
Schulen geplant. 

Die intensive Fortbil- 
dung umfasst laut Kreis 
vor allem das Training 
des Beraterverhaltens. 
Auf dem Stundenplan 
stehen Themen wie 
Hochbegabung, Lese- 
Rechtschreib-Schwä- 
che, Rechenschwäche 
oder Konzentrations- 
probleme. Neben 
Kenntnissen über Bera- 
tung bei Schulproble- 
men bekommen die 
Teilnehmer des Lehr- 

gangs auch Informatio-
nen über außerschuli-
sche Hilfsangebote. 

„Wir erhalten die 
Rückmeldung, dass wir 
mit dieser Maßnahme 
den richtigen Weg be-
schreiten", so Sylla. Der 
Bedarf an Beratung in 
den Schulen steige und 
Schulen seien dankbar 
für Angebote, die ihnen 
helfen, Probleme vor 
Ort zu lösen. Die Fort-
bildung unterstütze die 
Entwicklung schuleige-
ner Beratungskonzepte. 
Die verschiedenen Bera-
tungsleistungen einer 
Schule sollen so zu ei-
nem sinnvollen Ganzen 
verbunden werden, 
heißt es abschließend. 

Insgesamt 19 Lehrerinnen und zwei Lehrer aus Grundschulen des Kreises Borken haben jetzt eine 
Weiterbildung zum Beratungslehrer abgeschlossen. Foto: Kreis Borken 
aus:  BZ  23.07.03 


